
der Sportverein am Hammer Parkder Sportverein am Hammer Park
SV St. Georg von 1895 e. V.

Ausgabe 3 / 2012Ausgabe 3 / 2012

VereinszeitungVereinszeitung
SV St. Georg von 1895 e. V.

C 5396 F SV St.Georg von 1895 e.V., Hammer Steindamm 130, 20535 Hamburg

Unsere Basketball-Damen





1

Vereinszeitschrift
des

SV St. Georg von 1895 e. V.
Ausgabe 03/2012

Redaktionsschluss
für die Ausgabe 4-2012:
02.11.2012, 18.00 Uhr

Liebe St.Georgerinnen,
liebe St.Georger,

Aus dem Vorstand

das Leben des Vor-
standes in unserem
Verein ist schon sehr
abwechslungsreich.
Ist man der Meinung,
dass eine Schäfchen
im Trockenen zu ha-
ben, öffnet sich das
nächste Schlagloch.

Ich glaube, diese Erfahrung hat jeder
Vorstand in unserem Verein gemacht.
Um über alle Vorgänge zu berichten, wür-
den  sehr viele Seiten unserer Vereins-
zeitung in Anspruch genommen werden.
Das muss nicht sein. Damit möchte ich
keinen Frust zum Ausdruck bringen, aber
 Vieles wäre einfacher, wenn wir alle an
einem Strang und dann auch noch in
dieselbe Richtung ziehen würden.
Viel schöner ist es, von positiven Ergeb-
nissen der einen oder anderen Angele-
genheit zu berichten.
Das können wir in dieser Ausgabe der
Vereinszeitung leider nicht, aber das (Ver-
eins-) Leben geht weiter.
So wird der SV St.Georg in absehbarer
Zeit wieder eine Schank-Konzession vor-
weisen können. Ein langer und steiniger
Weg! Dann kann unser Wirt  “Artschi“
Neumann  wieder uneingeschränkt agie-
ren.

Bleiben wir bei der Gastronomie unseres
Vereinshauses: Die Einladung zu unse-
rem Spätsommerfest am Freitag, den
21. September ab 17.00 Uhr habt Ihr /
haben Sie sicher gelesen
 und der Vorstand  wünscht sich, an die-
sem Tag ganz viele bekannte und auch
sehr gern nicht bekannteGäste begrüßen
zu können.
In diesem Sinne und bis zum 21. Septem-
ber, 

Ihr/Euer
Rainer Lochbaum
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Party im Vereinsheim
Im letzten Jahr konnten wir uns über
einen kleinen Obolus vom Verein freu-
en, den wir für die gute Mitglieder-
entwicklung und das sehr gute Ab-
schneiden bei den Hamburger Mann-
schaftsmeisterschaften erhalten hatten.
Diesen Obolus setzten wir dann gleich
in eine Halloweenparty um, zu der aber
auch alle anderen Mitglieder des Ver-
eins eingeladen gewesen waren. Archie
stellte das Vereinsheim und einen Bar-
keeper zur Verfügung, wir organisier-
ten das Buffet, Musik und gute Laune.
Dann ging es los und uns erwarteten
viele sehr originelle Verkleidungen.
Ebenso das mitgebrachte Essen war
dem Anlass entsprechend her(oder hin)

Badminton

gerichtet worden. So verging der Abend
mit guter Musik, vielen Getränken, net-
ten Gesprächen, Tanz und Spuk wie im
Fluge.
Da wir dabei soviel Spaß hatten, möch-
ten wir das in diesem Jahr gern mit
euch wiederholen. Archie hat das Ver-
einsheim geblockt und wir werden uns
wieder um den Rest kümmern. Einzig
eine Kleinigkeit zum Buffet, eine gruse-
lige Verkleidung und gute Laune müsst
ihr mitbringen. Los geht’s am
27.10.2012 um 19:30 Uhr im Vereins-
heim.

Oliver

Start in die neue Saison
Zurück aus der Sommerpause freuen wir
uns auf den Start der neuen Saison im
September 2012. Die Sommerpause ha-
ben wir wie jedes Jahr natürlich nicht - wie
man es vielleicht vermuten könnte – ohne
Sport verbracht. Das eine oder andere
Turnier wurde mitgenommen und eben-
so die vom Sportpark Öjendorf angebote-
ne Badminton-Flatrate vom Sportpark
Öjendorf ausgenutzt. Ihr könnt Euch gar
nicht vorstellen, wie schön es sein kann
bei über 25/30 Grad in einer gefüllten
Sporthalle stundenlang exzessiv Bälle zu
schlagen – großartig! So auch am 18./19.
August, an dem unser Ritter Team Cup
stattfand. Traditionell finden sich hierzu

bei schönsten Sommerwetter um die zwan-
zig kleine Teams ein, die sich dem Wettbe-
werb stellten.  Pro Disziplin werden ein
Herren- und ein Dameneinzel, ein Herren-
und ein Damendoppel sowie ein Mixed
gespielt. Das von uns ausgerichtete Tur-
nier geht über zwei Tage und lässt genü-
gend Raum den Spieltrieb bei einer Viel-
zahl von Spielen auszuleben. Von der
Hobbymannschaft bis zur Landesliga war
alles vertreten. Zu Gast waren ebenso
Gäste aus anderen Bundesländern, über
die wir uns in jedem Jahr sehr freuen.
Erzählt es weiter und fühlt Euch im näch-
sten Jahr herzlich willkommen dabei zu
sein.
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Um Euch perfekt für unser Turnier vorzu-
bereiten, könnt Ihr natürlich gern die eine
oder andere Trainingseinheit nutzen. Vom
Montag bis Freitag sollte für den Anfän-
ger und auch für den fortgeschrittenen
Spieler eine passende Zeit dabei sein.
Schaut gern auf unserer Homepage nach
den aktuellen Zeiten:
http://www.stgbadminton.de/training.html
In die neue Saison starten wir auch in
diesem Jahr zusammen mit unseren
Sportfreunden des Oststeinbeker Sport-
vereins unter der SG (Spielgemeinschaft)
Oststeinbeker SV/ St. Georg. Mit unseren
sieben Mannschaften (2 in der Kreis-
klasse A, 4 in der Bezirksliga, 2 in der
Verbandsliga) sind wir recht gut in der
Hamburger Mannschaftsmeisterschaft
vertreten und freuen uns auf den Start-

schuss des ersten Saisonspiels am 22.
September 2012. Unsere Spielergebnisse
könnt ihr auf folgender Website verfol-
gen:
http://www.alleturniere.de/ (Badminton,
Ligen in Hamburg als Suchkriterien ein-
geben)
Zu guter Letzt noch ein Aufruf an alle
Halloween-Begeisterten unseres Vereins:
Im letzten Jahr haben wir das erste Mal im
Vereinsheim eine Halloween-Party ver-
anstaltet. Solltet Ihr aus den übrigen Spar-
ten ähnliches vorhaben, meldet Euch,
dann können wir eine solche in diesem
Jahr gern gemeinsam organisieren.!
Sportliche Grüße und bis bald beim Bad-
minton
Sandra
SV St. Georg

Basketball
Zielvereinbarungen der STG-Basketballer
Nachdem die deutschen Sportler bei
Olympia lediglich 44 der angepeilten 86
Medaillen errungen haben, wollen es die
STG-Basketballer besser machen. Um
möglichen gerichtlichen Zwängen vorzu-
beugen, veröffentlicht die Abteilungs-
leitung Basketball direkt und freiwillig die
Zielvorgaben, die mit dem Vorstand für
die Saison 2012/13 vereinbart wurden:

Herren: Nach dreimaliger Fahrstuhl-
fahrt zwischen Bezirks- und
Stadtliga („Könnten sie mir viel-
leicht kurz meinen Platz frei-
halten?“), muss diesmal un-
bedingt der Klassenerhalt her!
Dazu werden voraussichtlich
acht Siege notwendig sein.
Möglich, dass das dann auch
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genügt, um nach ca. 15 Jah-
ren mal wieder vor dem „Dino-
Rivalen“ HTB 62 platziert zu
sein, der ebenfalls in der Stadt-
liga spielt. Dank Headcoach
Ali sind die jetzigen ersten Her-
ren taktisch-spielerisch das

reifste STG-Team seit langer
Zeit. Der Erfolg wird weniger
als zuvor, von der Tagesform
überragender Einzelspieler ab-
hängen, sondern es wird als
Team gewonnen oder eben
auch mal verloren werden.

Damen: Ein nettes Team soll in die-
sem Jahr ein Sieger-Team
werden. Zielvorgabe ist, dass
mehr Siege als Niederlagen
produziert werden („winning-
team“). Dieses Ziel gilt auch
für den Fall, dass sich Einzel-
ne verletzen oder unser
dauerinvalider Top-Scorer
Marlies nicht zu alter Stärke
zurückkehren sollte. Also
ohne Wenn-Und-Aber!  Letzt-
lich gilt es, sich als Team vom
chilligen „Mädchenbasketball“

 Furienhafter Frauenbasketball finaler Fighterinnen.

hin zum furienhaften Fauen-
basketball zu entwickeln. Und
als Individuen weg von dem
Status der Perlohr-
steckerbesitzerinnen und hin
zum Auftreten  finaler Fighter-
innen. Entscheidender Ziel-
indikator werden gewisse Si-
tuationen sein, in denen wir
uns cleverer und abgefeimter
verhalten müssen, als noch in
der letzten Saison. Nicht Ab-
lauf und Gleichmaß, sondern
jede einzelne (Rebound-,
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STG in Marmstorf: Mit Dank an Harry fürs Foto!

Korbwurf-, Defense-) Situati-
on so spielen, als ob es die
alleinig siegbringende wäre!

Senioren: Individuell verfolgen die mei-
sten Akteure das Ziel, die Zwei-
Zentner-Grenze auf Distanz zu
halten, bzw. trotz Überschrei-
ten derselben nicht nachzu-
geben.  Mannschaftlich zählt
im Grunde nur der Titel, aller-
dings bleibt auch bei näherer
Betrachtung unklar, wie dies
angesichts hoher Verletzungs-
anfälligkeit und latent zuneh-
mender Wampigkeit der bis-
herigen Akteure geschehen
soll. Die kontrafaktischen Hoff-
nungen ruhen denn auch vor
allem auf zwei Neuzugängen:
1)  Jaczek, ein Playmaker, des-

sen Entscheidungen auf dem
Spielfeld so klar sind, wie der
Wodka, den er uns nach dem
Training anbietet. Sein ste-
chender Blick und seine ge-
drungene, lauernde Haltung
lassen ihn deutlich reifer aus-
sehen  – die Souveränität ei-
nes Silberrückens, kombiniert
mit dem frechen Lachen des
geborenen Schurken.
2) Wing-Forward Jay hinge-
gen ist vom Typ her der ewige
Lausbub mit grundehrlicher
Gaunervisage. Auch er ist früh-
zeitig gealtert – der leicht
schwammige, fast konturlose
Kopf lässt nur erahnen war-
um. Wenn diese beiden Neu-
en voll einschlagen und jeweils



6

Saisonausblick 1. Herren
Unsere letzten Saisons waren durchzo-
gen von vielen Höhen und Tiefen. Ich
selbst spiele jetzt meine 3. Saison bei St.
Georg und jedes Mal sind wir entweder
auf- oder abgestiegen. Sportlich bewe-
gen wir uns seit den letzten Jahren zwi-
schen der Bezirks- und der Stadtliga.
Dem Trend folgend sind wir letzte Sai-
son wieder in die Stadtliga aufgestiegen.
In der kommenden Saison wollen wir
uns aber nicht kampflos ergeben und
endlich den ,,Fluch“ brechen und minde-
stens (!) die Liga halten. Die Ausgangs-
stellung ist diesmal ziemlich gut. Wir
haben uns auf einigen Positionen ver-
stärkt und trotzdem ist unsere Team-
chemie nach wie vor hervorragend.
Die Vorbereitung für die Saison 2012/

2013 läuft seit Anfang August und unser
erstes Saisonspiel ist erst Mitte Oktober.
Es bleibt zum jetzigen Zeitpunkt also
noch ein wenig Zeit die überschüssigen
Pfunde aus der Sommerpause loszu-
werden und die Spielzüge unzustudieren.
Dafür soll neben dem verstärkten Team
vor allem unser Trainer Ali sorgen.
Er selbst spielt in der 1. Regionalliga für
die Holstein Hoppers und ist nun seit ca.
1,5 Saisons bei uns und macht, wie wir
alle finden, einen sehr guten Job.
Erster Beweis dafür war ein Testspiel
gegen die Regionalligatruppe aus
Bramfeld, welches wir auf Grund einer
sehr guten Mannschaftsleistung nur
knapp mit 8 Punkten verloren haben,
obwohl unser Team lange nicht vollzäh-

20 Punkte pro Spiel machen,
ist alles drin. Wenn nicht, wird
es für das Team der „alten

Knacker“ wohl nur zu einem
Platz im Mittelfeld der Liga rei-
chen.                               Ralph



7

Basketball-Damen
Nach Ende der Saison drängte das Be-
dürfnis, sich mental und körperlich für die
kommende Saison zu rüsten. Einstimmig
wurde eine Saisonabschlussfahrt als ge-
eignetes Mittel zum Zweck befunden. So
muss es an der Glücksfarbe Grün gele-
gen haben, dass wir den gesamten Ham-
burger Sommer (30.6.-1.7.) für dieses

Vorhaben nutzen konnten. Außer scho-
nungslosem Abhärtungstraining in der
Nordsee standen neben intensiven Bein-
und Winkübungen (auch als Tretbotfahren
getarnt) ein Selbstfindungskurs (wir wis-
sen jetzt, dass wir definitiv keine Volleyball-
erinnen sind) am Plan.
 Was soll da noch schief gehen?

lig war. Trotz der Niederlage waren wir
doch alle sehr stolz, uns so gut gegen
eine zwei Ligen höher spielende Mann-
schaft geschlagen zu haben. Nun kann
die Vorbereitung fortgesetzt und an-
schließend mit breiter Brust in die Sai-
son gestartet werden.
In diesem Sinne wünsche ich allen an-

deren Mannschaften und Einzelsport-
lern aus St. Georg ebenfalls einen er-
folgreichen Saisonstart oder eine wei-
terhin erfolgreiche Zeit in der schon lau-
fenden Saison.
Viele Grüße von den Basketballern der
1. Herren!
Henric Robinson Cruse
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EndoEndoprothese

Tagesfahrt der Endogruppe
Am 23.08.2012 zum Naturpark Westensee
Der Naturpark Westensee liegt im Dreieck
zwischen Kiel, Rendsburg und Neumünster.
Wir fuhren mit dem Bus ab ZOB zunächst
direkt zum Gut Emkendorf, das wunder-
schön inmitten dieses Landschaftsschutz-
gebietes liegt. Emkendorf ist bekannt als
einer der Austragungsorte des Schleswig-
Holstein-Musikfestivals. Das Gut wurde be-
reits 1190 erwähnt und hatte viele Eigentü-
mer u.a. Ahlefeld, Baudissin und Rantzau.
Im 18. und 19. Jahrhundert hatte es seine
Glanzzeit unter dem Grafen Reventlow, der
mit Julia Schimmelmann verheiratet war. Es
galt als Kulturstätte und viele Künstler wie
z.B. Klopstock, Lavater, Stolberg und Clau-
dius waren dort zu Gast. Für Claudius wurde
sogar ein eigenes Haus gebaut, das heute
als Verwalterhaus dient.
Das heutige Emkendorf hat einen klassi-

schen Stil und einen herrlichen Park im
englischen Stil, in dem uralte Bäume z.B.
Platanen stehen.
Zum Mittagessen ging die Fahrt anschlie-
ßend nach Felde am Westensee, der wun-
derschön in dieser leicht hügeligen Land-
schaft liegt.
Danach fuhren wir durch dunkle Alleen mit
uralten Bäumen zur St. Catharinen Kirche
aus dem 13. Jahrhundert. Es ist eine ur-
sprüngliche Feldsteinkirche, die im Laufe
der Jahrhunderte als Wallfahrtskirche ge-
dient hat und erweitert wurde.
Zum Kaffeetrinken fuhren wir dann an den
Wardersee zur Seegaststätte, um anschlie-
ßend wieder nach Hamburg zu kommen.
Ein wunderschöner, interessanter und har-
monischer Tag ging so zu ENDE.
Hildegard Relling

Herzsport Herzsport-Gruppe
Hallo liebe Sportfreunde,
dass wir in den großen Ferien in diesem Jahr
auf dem Schulgelände/Halle “Pachthof“ Sport
betreiben, war von meiner Seite und das
Schreiben vom Vorstand des SV St. Georg,
eine große Anstrengung. Man zeigte sich
von Seiten der Schulbehörde flexibel und
siehe da, die Genehmigung war auf einmal
kein Problem mehr. DANKE!!!
Die Beteiligung in den Ferien war überra-
schend hoch, was wohl auch dem nur mäßi-
gen Sommer zuzuschreiben ist, mit 20 Mit-
gliedern im Durchschnitt.  Mit großer Bestür-
zung haben wir die Nachricht vom plötzli-
chen Tod von

KLAUS  WAGNER
aufgenommen. Während seiner 6.jährigen

Zugehörigkeit in der Herzsport Gruppe ha-
ben wir ihn als liebenswerten und überaus
hilfsbereiten aber vor allem immer positiv
denkenden Menschen kennen gelernt,  der
die Gruppe in allen Belangen unterstützt hat.
Wir werden ihn in liebevoller Erinnerung
behalten.
Erfreuliches: Seit kurzem haben wir zwei
neue Mitglieder in unserer Gruppe mit Na-
men Heike Scharnberg und Marita Härtel.
Hiermit wollen wir sie offiziell und herz-
lichst willkommen heißen und hoffen, dass
sie sich in der Gruppe wohlfühlen wer-
den.
Wenn die Vereinszeitung erscheint, wer-
den wir unser „diesjähriges Grillfest“ bei
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Ilse und Hans Georg am Samstag den 1.
September 2012, hoffentlich bei schönstem
Wetter, bereits weit hinter uns gelassen
haben.
HERZSCHWÄCHE – dies solltet ihr wissen
–
Schleichend und deshalb oft unbemerkt
kommt die chronische Herzschwäche da-
her.
Zunächst können die Beschwerden der
Herzschwäche – medizinisch Herzinsuffizi-
enz – ganz unspektakulär sein. Deshalb
erhält die Herzschwäche nicht die nötige
Aufmerksamkeit.
Die Patienten neigen dazu, Atemnot,
Leistungsschwäche und Knöchelödeme
wahrzunehmen oder häufig auf das Alter zu
schieben. Doch die Herzschwäche ist eine
ernst zu nehmende  Krankheit, die zu einer
empfindlichen Beeinträchtigung des Alltags
führen und das Leben der Patienten bedro-
hen kann.
MEDIKAMENTE korrekt einnehmen – soll-
ten nur nach Vorschrift des Arztes einge-
nommen werden. Das heißt, keine eigen-
mächtige Absetzung eines Präparates oder
Veränderung der Dosis. Für Patienten mit
Herzschwäche sollte der regelmäßige Arzt-
besuch selbstverständlich sein.
Nach Rhythmusstörungen fahnden – Diese
wirken sich bei einem bereits geschwächten
Herzen besonders negativ aus. Da der Pa-
tient selbst meist die Störungen nicht be-
merkt, sind regelmäßige ärztliche Kontrollen

notwendig. Zudem können Betroffene auch
immer mal wieder selbst ihren Puls ertasten
und dabei darauf  achten, ob dieser mögli-
cherweise unregelmäßig ist.
Bei einem bereits geschwächten Herzen
stellen hohe BLUTDRUCKWERTE eine
enorme Belastung da. Um möglichst früh-
zeitig erhöhte Werte zu erkennen und zu
behandeln, sollten Patienten mit einer Herz-
schwäche regelmäßig ihren Blutdruck mes-
sen, wie häufig, ist mit dem Arzt zu bespre-
chen.
Vor Infektionen schützen: Patienten mit
Herzschwäche sollten sich regelmäßig ge-
gen Grippe-  und Pneumokokken-Infektio-
nen impfen lassen.
Generelle Schonung ist falsch: Bewegung
ist äußerst wichtig und hilftreich. Es empfeh-
len sich körperliche Aktivitäten mit viel Be-
wegung und geringerem Kraftaufwand, die
durchaus auch auf einem Stuhl oder Sessel
machbar sind. Ein gesunder Lebensstil mit
allem, was dazu gehört, sollte sich von selbst
verstehen, wenn man vielleicht doch 100
Jahre alt werden möchte. Vor allem ist es
wichtig, den Salzverbrauch zu reduzieren
und die Flüssigkeitsaufnahme auf 2 Liter, bei
fortgeschrittener Herzschwäche auf  1,5 Li-
ter zu begrenzen.
Viel Erfolg bei der Umsetzung wenn auch
nicht aller Ratschläge, schließlich wollen wir
doch der nachfolgenden Generation noch
etwas länger erhalten bleiben !!! Oder ???
In diesem Sinne Annelore und Klaus

Reise der Walk-Gruppe nach Stari-Grad
auf die Insel HVAR in Kroatien
Im Juni 2012
Ich hatte Ende 2011 die Idee, einmal ge-
meinsam mit den Mitgliedern der Walk-Grup-
pe zu verreisen – am liebsten nach Stari
Grad in Kroatien. Warum ? Weil ich dort
schon seit Jahren Urlaub mache, diesen
kleinen Ort wunderschön finde und mich
sehr gut dort auskenne. Stari Grad ist ein

kleines idyllisches Örtchen mit einem alten
Stadtkern, einer kleinen Kirche, einem klei-
nen Markt , der täglich von 6.00 Uhr bis 24.00
Uhr mit herrlich frischem Obst, Gemüse und
sonstigem Schnick-Schnack zum Kaufen
und Stöbern einlädt und einem wunder-
schönen Yachthafen, wo abends viele Se-

Walking
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gelschiffe anlegen und die
Segler das Örtchen beleben.
Es ist ein verwinkelter Ort – hat
viele kleine Gassen, gepfla-
stert mit schönem glänzendes
Kopfsteinpflaster- Erinnerun-
gen an Italien werden wach –
und einige kleine Restaurants.
In den Restaurants gibt es vie-
le frische Fischgerichte zu er-
schwinglichen Preisen, der
kroatische Wein ist vorzüglich
und die Menschen sind alle
sehr freundlich und froh über

Am Donnerstag, den 21.Juni 2012 holte ich
die Truppe vom Flughafen ab. Es war an
diesem Tag unerträglich heiß ( mind. 40
Grad im Schatten) und den Damen lief schon
das Wasser vom Kopf, als sie das Flughafen-
gelände verließen. Aber es gab kein Ge-
mecker- nein – sie waren alle froh heil ange-
kommen zu sein und die Abenteuerreise
begann. Schnell in den Reisebus zum Hafen
und dann ging es in Windeseile zur Fähre.
Ja, alle mussten rennen ( und das bei der
Hitze),denn die Fähre wartet nicht und der
Bus hatte mächtig Verspätung.
Glücklich auf dem Schiff angekommen , gab
es erstmal viel Wasser zum Trinken.
2,5 Stunden Fährüberfahrt hatten wir jetzt
vor uns und der Urlaub begann.
Schönes Wetter und die vorbeiziehende
Landschaft - einfach fazinierend.
Angekommen am Hafen in Stari Grad wur-

jeden Gast.
Meine Idee wurde begeistert aufgenom-
men. Ja, die Begeisterung war so groß –
dass von 10 Mitgliedern nur 5 sich anmelde-
ten. Immerhin .
Ingrid, Dörte, Marlies, Christa und Dagmar
waren nun der harte Kern, der sich von
Anfang freute und schon im Dezember 2011
begannen wir mit der Reiseplanung.
Ratz – Fatz – der Termin vom 21.Juni – 28.
Juni 2012 wurde festgelegt- die Flüge und
die Unterkünfte wurden gebucht. Und da
stellte sich heraus – auch Peter und Ursel
und Alfons von der Dienstags-Fitnesss-Grup-
pe hatten zur gleichen Zeit – Stari-Grad
gebucht. Wunderbar –wir waren dann – mit
mir- 9 Leute.
Ich fuhr mit Alfons schon 1 Woche vorher
nach Kroatien – brauchte die Ruhe vor dem
Sturm – und bereitete schon mal vieles vor.

den  wir von den Vermietern abge-
holt und es ging in Appartements
der Damen. Die Zimmerbelegung
war im Vorfeld schon geregelt, so
dass es bei der Verteilung keine
Probleme gar. Alle waren zufrie-
den. – Wunderbare Zimmer – ein
großes von Marlies und Dörte mit
Riesenterasse wurde gleich zum
gemeinsamen Raum erklärt. Hier
hat man sich immer getroffen und
auf der Terrasse wurde gegessen.
Ja – die Urlaubswoche begann.
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Inken führte die Gruppe durch Stari-Grad mit
allem Wichtigen, was man wissen sollte. Die
Begeisterung war groß. Die kleinen Gassen
– die Idylle- und natürlich das wunderbare
Wetter.
Die Gruppe regelte alles Praktische für diese
Woche. Wann wird morgens aufgestanden
–was wird eingekauft – was wird unternom-
men usw. usw. Alles fest im Griff und alle
waren sich einig. Wie schön –
Jeden Tag gab es neue Erlebnisse. 2x wur-
den wir von unserem Vermieter IVO mit
seinem Fischerboot an einsame Buchten
geschippert. Dort konnten wir ungestört
schwimmen und die Stille und Ruhe genies-
sen. Dörte war natürlich sehr waghalsig und
schwamm so weit raus, dass wir alle – aber
völlig unbegründet- Angst um sie hatten. Ja
Dörte – unser Highsporn – war immer so
waghalsig und übermütig, dass sie – trotz
Belehrungen von Alfons- nicht hörte und so
ins Boot sprang, dass wir fast alle ins Wasser
fielen. Oder beim Anlegemanöver am Kai:
Dörte wollte mir helfen und was war? – sie
fiel beim Anlegemanöver ins Wasser. Pas-
santen kamen zum Helfen- ich versuchte
Dörte aus dem Wasser zu ziehen- aber :
Dörte konnte vor Lachen keine Hilfe anneh-
men – ja Alter schützt vor Torheit nicht.  Es
ist nichts passiert –bis auf ein paar Abschür-
fungen am Bein.
Wer Sandstrand liebt – sucht ihn aber in Stari
Grad vergeblich. Vor den 2 Hotels sind

kleine Badebuchten mit wenig Strand ge-
schaffen worden – aber er ist auch sehr von
den Hotelgästen überfüllt. Unsere Truppe
hat sich tagsüber getrennt. Ein Teil blieb in
einer kleinen Badebucht nahe ihres Hauses
, und der andere Teil ging durch den Pinien-
wald auf die großen Kalksteine – auf denen
man mit einer Badematte mit Handtuch wun-
derbar liegen kann und den Sprung ins
blaue kristallklare Wasser wagt. Vorsicht vor
Seeigeln, die auf unsere Füße warteten ,
dafür hatten wir Badeschuhe an. Die Mit-
tagssonne war unerbittlich –  Mittagsruhe
war angesagt oder der Schatten im Pinien-
wald lud zur Siesta ein.
Wir haben die Hauptstadt HVAR besucht
und uns ins Touristengetummel gewagt. Es
war wunderschön, diese Stadt zu entdek-
ken. Schöne Gassen, viele schöne Geschäf-
te, viele Sehenswürdigkeiten, tolle Restau-
rants und schöne Galerien. Wir blieben ein
paar Stunden, aber die Hitze machte uns so
zu schaffen, dass wir früh abends wieder in
unser ruhiges Stari Grad zurückfuhren. Es
darf ja auch nicht vergessen werden, es war
die Zeit der Fußball –EM und da haben wir
natürlich jeden Abend – neben dem Wein
oder einem Coctail – die Spiele verfolgt. So
auch an diesem Abend.
Ja, unsere Abende. Die waren immer sehr
amüsant und aufregend. Erst wurde geges-
sen und und dann ging es auf die Promena-
de.
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Die neu gestaltete Promenade ( aus EU-
Geldern finanziert) lud uns abends zum
Bummeln ein; die Segelboote – viele ge-
charterte – wurden bewundert – und in der
VINO-BAR am Yachthafen ein Absacker
getrunken. Wir waren auch immer erfreut,
wenn wir nette Leute trafen. Ja, es wurde
getrunken und schon mal getanzt und und
und ( nicht Christa und Marlies?) . Es war
lustig und von Tag zu Tag wurde es später.
Na und, wir hatten doch Urlaub.
Wir haben alle diese Woche genossen. Es
war ein Abenteuer – weil keiner wusste , auf
was er sich einlässt . Keine Luxus-
Appartments , keine Shopping-Meile , keine
Touristienscharen – das ist Stari-Grad. Lie-

benswerte Vermieter, freundliche Menschen
überall, immer schönes Wetter, gutes Es-
sen, Idylle und viel Spaß – so war unsere
Woche.
Ich möchte allen Teilnehmern für diese Wo-
che danken. Ihr ward super. Wie ihr Euch
alle miteinander arrangiert habt, war große
Klasse- denn so einfach ist das Zusammen-
leben mit unterschiedlichen Menschen ja
auch nicht. Unkompliziert ward ihr und im-
mer guter Dinge- ja wir waren eine tolle
Gruppe.

Es hat so viel Spaß gemacht – und ich hoffe,
es wird im Jahr 2013 eine Wiederholung
geben. Mal sehen, wohin es dann geht.

Macht Werbung für unsere Sportgrup-
pen an jedem Dienstag
Bald kommt der Winter – und wir wollen doch nicht in den Winterschlaf fallen.
Unsere Gruppe „ Pilates und Gesunder Rücken „ am Dienstag von 18.15 Uhr bis
19.15 Uhr wartet noch auf neue Teilnehmer. Es ist eine ruhige Stunde – in der
viel für den Körper getan wird. Rückenübungen, als auch Übungen – speziell
nach Pilates- sind der Schwerpunkt der Stunde. Wir sind, wenn alle da sind – 9
Frauen. Aber, wie das Leben so ist, die Gruppe ist selten vollzählig, und so kann
es auch mal vorkommen, dass wir nur zu dritt sind.
Das ist auf Dauer nicht gut und bringt auch nicht so viel Spaß.
Also macht ein wenig Werbung für diese Gruppe – es lohnt sich.
Auch unsere Fitness-Gruppe ab 40 Jahre  von 19.15 Uhr  – 20.15 Uhr und danach
noch Volleyball kann immer noch Zuwachs vertragen.
In dieser Stunde wird es etwas lauter ( die Musik ist schon sehr peppig) und auch
anstrengender. Die Gruppenmitglieder machen schon seit Jahren Sport und sind
sehr fit. Auch wenn man denkt, das sind ja nur „Alte“; kann ich als Trainerin nur
sagen , kommt mal vorbei – ihr werdet sehen, dass es nicht einfach für Anfänger
ist, dort das Tempo mitzuhalten und die alle Übungen mitzumachen.
Aber jeder Anfang ist ja schwer und wer Lust und Spaß am Sport hat, und auch
gerne in einer netten Gruppe mitmachen möchte, ist bei uns richtig.
Macht Werbung – oder wer Lust hat – kommt selber mal vorbei.
Inken

Turnen
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(Nicht) hinter Schloss und Riegel ...
Kurz gesagt: Das hat nicht geklappt.

Tennis

Wie viele bereits gemerkt haben, befindet
sich das Eintragungsbuch am Lohhof noch
nicht bei den Umkleidekabinen und der
Parkplatz ist ebenfalls noch nicht verhan-
gen.
Wir arbeiten jedoch intensiv daran. Zur
neuen Saison 2013 werden wir diese
Veränderungen sicherlich umgesetzt ha-
ben.
Medenspielsaison 2012
- Ein kleines Statistik – Potpourri
• Gemeldete Mannschaften:

12 (6 Damen, 6 Herren)
• Punktspieltage: 23 Tage
• Punktspiele, gesamt: 62 Spiele

• Davon Heimspiele: 33 Spiele

• Davon Auswärtsspiele: 29 Spiele
• Aufsteiger:2. Damen 40 = von der 4.

Klasse in die 3. Klasse
• Vizemeister: Damen 30, 2. Damen

50, 2. Herren, 1. Herren 40
Absteiger: keiner

• Höchster Mannschaftssieg:
• 9 : 0 (2. Herren gegen Lemsahler SV;

2. Herren 40 gegen TC Groß Borstel;
1. Herren gegen TC Racket Inn; 2.
Damen 40 gegen Othmarscher TC; 1.
Herren gegen Buxtehuder TC Rot-
Weiß; Herren 40 gegen Niendorfer
TSV)

• 6 : 0 (Damen 30 gegen Flottmarscher
SC und SC Union und TuS Hamburg)
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• Höchste Mannschaftsniederlage:
• 0 : 9 (Damen 40 gegen Farmsener TV;

Damen gegen TC Groß Borstel;
Herren 30 gegen TG Alstertal)

• Bester Spieler der Saison: Hans-
Henning Binz (6 Einzel- und 5 Doppel-
siege)

• Beste Spielerin der Saison: Daniela
Studt und Silke Harnischmacher (bei-

de je 5 Einzel- und 4 Doppelsiege)
Allen Teams einen herzlichen Glück-
wunsch für die tollen Ergebnisse.
Für die Wintersaison haben gemeldet:
Damen, Damen 40 und Herren 60. Allen
Mannschaften viel Erfolg.
TENNISTURNIER IM STADT-
PARK:
Ich hatte ein liebes Mitglied unserer Ten-
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Bis zur nächsten Ausgabe ....

nisabteilung gebeten, einen Bericht über
ein Turnier zu schreiben, an dem wir
beide teilgenommen hatten. Zur Antwort
bekam ich folgende E-Mail:
„Ohhhh, da erwischt Du mich aber auf
dem falschen Fuß. Ich fotografiere gern,
noch viel lieber filme ich und bearbeite
Videofilme, aber schreiben ?????? Ge-
schichten in Worte fassen, die hinterher
auch gern gelesen werden, mit Witz und
Humor, das ist dann wohl eher eine Sa-
che für Dich oder Uschi.“
Nun ... Ich werde nicht verraten, um wen
es sich hier handelt, aber wir haben uns
stillschweigend darauf geeinigt, dass ich
schreibe und die Bilder von Jutta kom-
men. – ups ...
Also. Los geht’s:
Gelungene Titelverteidigung –
Was sonst
Wir haben es geschafft! Wie in der letzte
Ausgabe berichtet, hatte die Tennisabtei-
lung am 11. August eine große Aufgabe
zu erfüllen. Sie erinnern sich? Wir wollten
den Davis Cup, den Fed Cup, den Team
World Cup, zwei Einzeltitel in Wimbledon
und die ATP Weltmeisterschaft gewin-
nen (Ok, ich wollte das). Beim Vergleichs-
wettkampf zwischen den Tennisvereinen
SV St. Georg und dem THC Horn Hamm

auf der Anlage im Stadtpark ist dies mög-
lich. Denn der Gewinn dieses Turniers ist
ungefähr so wertvoll, wie oben genannte
Profititel.
Und, was soll ich sagen? Bei bestem
Wetter bis spät in den Abend, glühender
Grillkohle, duftenden Würstchen, kurzfri-
stig verfügbarem Freibier, abschließen-
dem Pasta-Buffet und Live Musik von DJ
Nubbe haben wir genau das geschafft.
Im 34. Aufeinandertreffen beider Vereine
haben wir souverän gewonnen. Die Da-
men lagen nach den Einzeln noch knapp
mit 8 : 9 zurück, konnten dann in den
Doppeln glänzen und entschieden diese
mit 5 : 1 für sich. Damit blieb der hübsche
Damenpokal mit 13 : 10 im Gesamter-
gebnis beim SV St. Georg. Die Herren
waren noch souveräner. Lagen unsere
Jungs bereits nach den Einzeln mit 17 :
11 in Führung, reichte ihnen bei den Dop-
peln ein 4 : 4, um auch den Herrenpott mit
21 : 15 für ein weiteres Jahr in unserm
Verein zu belassen. Gesamtergebnis: 34
Siege für den SV St. Georg – 25 Siege für
den THC Horn Hamm.
40 teilnehmende Damen und 56 Herren
sagen „Danke“ an die Organisatoren für
einen gelungenen Tag und Abend. (Ker-
stin Klante)
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